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Der Freiſchütz 17

Verwandlung .
Platz vor einer Waldſchenke ,

die auf der rechten Seite ſteht und bloß mit Schoben gedeckt iſt

Dritter Auftlrikt .

Max. Kilian . Landleute . Max ſitzt allein im Vordergrund rechtsem Tiſch, vor ſichden Krug. Im Hintergrund links
ſta nge, von Volk mmel umgeben. Böhm Bergm
Augenblick, als die Gardine aufgeht, fällt aus Kilians Büchſe Lin
„und das letzte Stück einer Sternſcheibe fliegt inSplittern herunter .

volk . Ah! ah ! — Bravl Herrlich getroffen !
Jubel und Geklatſch. )

Masr e(bis jetzt die geballte Fauſt vor der Stirn , ſchlägt heftig auf
den Tiſch). Glück zu, Bauer !

Nr . 1. Introdultion . (Chor. )
Chor der Landlente (unter rauſchender Muſik, indem die Staonge

herabgelaſſen wird) .
Viktoria ! Viktoria ! der Meiſter ſoll leben ,
Der wacker dem Sterulein den Reſt hat gegeben!
Ihm gleichet kein Schütz ' von fern und von nah !
Viktorial Viktorial Vikkoria !

( Sie eilen alle nach links Biiten ab, um ſich
1115 Zug zu ordnen. )

Marx (gazwiſchen rufend) . Immer friſch ! Schreit ! ſchreit !
Er ſtampft mit der Büchſe auf ieen und legt ſie an einen Baum;
nachdem alle

Peszängen ſind. ) War ich denn blindꝰ Sind
denn die Sehnen dieſer Fauſt erſchlafft ?

MNarſch .
Es hat ſich ein Zug geordnet . Voran die Muſikanten , einen Marſch
ſpielend . Dann Bauerknaben , die das le Stück der ibe
auf einem Degen, und mancherlei neues Zinngerät als Gewinn tragen .
Hierauf Kilian , als Schitzenkönig , mit Blumenſtrauß und Orden
band, worauf die von ihm getroffenen Sterne befeſtigt ſind. S
mit Büchſen, mehrere mit Sternen auf Mützen und
und Mädchen folgen. Der Zug geht herum und a
vorbeikommen , deuten höhniſch auf ihn „verneigen ſich, flüſtern und lachen .



f
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Rilian (bleibt zuletzt vor ihm ſtehen, wirft ſich in die Bruſt und
ingt ):

Tied .

Schau ' der Herr mich an als König !
Dünkt Ihm meine Macht zu wenig ?
Gleich zieh' Er den Hut , Mosje ?
Wird Er ? frag ich — he ? he ? he ?

Chor (wiederholt die letzte Zeile).
Kilian . Stern und Strauß trag ' ich vorm Leibe,

Kantors Sepherl trägt die Scheibe ;
Hat Er Augen nun , Mosje ?

σn

' s nächſte Mal zum Schießen laden ?
Er gönnt andern was , Mosjel
Nun , Er kommt doch ? — He ? he ? he ?

Chor (wie oben) .
Masr (ſpringt auf, zieht den Hirſchfänger und faßt Kilian bei der

Bruſt ) . Laßt mich zufrieden oder —! ( Getümmel, auf Max ein⸗
dringend . )

Vierter Auftritt .

ere Jäger mit Büchſen und
hinten .

Die Vorigen . Kuno, Kaspar und me
Jagdſpießen von

Kuno . Was giebt ' s hier ? Pfui , dreißig über einen !
Wer unterſteht ſich, meinen Burſchen anzutaſten ?

Kilian ( von Max losgelaſſen , aber noch furchtſam ) . Alles in
Güte und Liebe , werter Herr Erbförſter ! Gar nicht böſe
gemeint ! Es iſt Herkommen bei uns , daß , wer ſtets ge⸗
fehlt hat , vom Königsſchuß ausgeſchloſſen und dann ein 8

wenig gehänſelt wird — alles in Güte und Liebe. rech
Kuno (heftig). Stets gefehlt ? Wer ? wer hat das ? 2
Kilian . Es iſt freilich arg , wenn der Bauer einmal über

den Jäger kommt —aber fragt ihn nur ſelbſt .
Mar (beſchämt und verzweifelnd ) . Ich kann ' s nicht leugnen ;

ich habe nie getroffen .
Kaspar (für ſich). Dank , Samiel !
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